
gend Lieder mıt ähnlıchem chwerpunkt unNns, dem Kirchengesangbuch vorauszusein
Dieser Wechsel prägt sıch in der aubens- ihm nachzueıfern DZwW. es kopieren?
stimme von 1950, die Brüdergemeinden ja
ZU erstenmal der Auswahl beteıiligt Sicherlich eın Schritt VOrwarts ist dıe Jlen-
Irecn, stark AQus. Es ist erstaunlıch, WwWIeE eutlic enz einer realistischeren Sichtweise WwWI1e

v& in der Gruppe „Missıon“. ine über-sıch diese Tendenz gerade In diesem Bereich schwengliche Ausdrucksweise oder unrealı-ausgewirkt hat, während sıch in anderen Ge-
bieten, dıe ich untersucht habe, nıcht SOIC. stische Erwartungen sınd ınfach Elemente,
eın Sprung emerkbar machte. die In unserer Zeıt Anstolß3 CITEBCNH. Man kann

nicht abgehoben von der Realıtät Dinge SIN-
SCH, die INnan anders sıecht

Gut ist die Entwicklung ZUTr stärkeren Be-1L Zusammenfassung und Auswertung
Die Entwicklung, WI1e s1e sich den „Ge- achtung des einzelnen. In der häufigeren Ver-
meındeliedern“ niederschlägt, möchte ich wendung des Sıngulars 1Im ext spiegelt sich
folgendermaßen zusammenfassen und be- wider, Was in unserer Gesellschaft auch DasS-
erten sıert, nämlıch eine Betonung des Nd1vıdu-

Das Angebot der Lieder AQus unterschiedli-
U:  N Hierin kann INan sehr schön einen g-
sellschaftlıchen Zug sehen, der sıch 1mM Lie-

chen Jahrhunderten ist In den „Gemeindelie- derbuch bzw. seiner Veränderung nıederge-dern“ stark vergrößert worden. Die zeitliche schlagen hat
Streuung wird damit also wesentlich breıter. Die beiden letztgenannten Punkte zeigen dıe
Diıe dadurch erreichte größere Vıelfalt ist Bemühungen, das Liedgut für den Menschen
aber krıtisch arau befragen, inwleweıt vVvon heute verständlich halten Hier muß
gerade die NeEUuU aufgenommenen Lieder alte- INan wahrscheinlich besonders sensibel wel-
ICH atums für enschen, dıe keinen Kon- terdenken, ensgefü der Men-
takt ZUT Kırche aben, noch verständlıch schen bleiben Ich glaube, da 1€es$ noch
sınd. Oft passıert mir selber, ich verstärkt geschehen muß. Es wiırd immer wlie-
manche trophe oder Verszeıle nıcht oder der nötig werden, dıe Auswahl der Lieder
DUr schwer verstehe. Der Sınn des Singens ist aktualisieren. Dabe!i muß INan natürlich auch
aber sıcher auch (nıcht nur!?) darın sehen, 1Im Kauf nehmen, da äufiger einmal eın
den ext des Gesungenen verstehen, ja Liederbuch eingeführt werden mußß.
häufig noch besser aufzunehmen als eın g- Manired Ewaldtsprochenes Wort Dazu brauchen WIT aber
Lieder, die unsere heutige prache benutzen. Rennbahnstr. H3, Hamburg
Es ist wichtig, viele 1NECUC Liıeder aben, Notıiız der Redaktion
WCNnNn auch vielleicht manches lang bekannte erstellte eine ausführliche und de-diese Bedingung rfüllt ber beı vielen alten taıllıerte (handgeschriebene) Liste er Lie-Liedern ist das leider nıcht der Fall Da hatte der, diıe ın den vier Liederbüchern vorkom-

KöÖöbner In der ersten Glaubensstimme el-
NeN weıt höheren Anteıl für seine Zeıt INCN, einschlıeBblic FEntstehungsdatum und

Verfasser (soweıt verfügbar) und Strophenan-modernen Liedern als WITr heute, und auch zahl Dıe Aufstellung kann be1 ıhm angefor-die weıteren Ausgaben der Glaubensstimme dert werden.
hatten UrC. ihre größere Nähe ZUT Entste-
hungszeıt der ersten Baptıstengemeinden
noch mehr rund, die Liıeder überneh-
imnen. Trst die Gemeindelieder en einen
en Anteıl Liedern aus en ahrhun-
derten. Die moderne christliche USI
Ich bın keın e1in! alter Lieder, sondern singe
siıie selbst oft sehr SCIN, aber 6S bleibt fra-
gCch Onnen WIT 6S uns leısten, einen SOIC. Allgemeines über die moderne christliche
en Anteıl Liıedern aus alter Zeıt mıt Musik
schwer verständlıchen Texten singen, WenNnnNn In diesem Kapıtel beschäftige ich mich nıcht
WIT doch die „Menschen VO  — der Straße“ CI- 1U mıt Kirchenmusik, mıt geistliıcher
reichen wollen? Heı1ißt 6S nıcht vielmehr für usı dıe „alle Schichten Von Gottesdienst-



besuchern'  «1 miteinbezieht, sondern allge- kiırchlichen Singen, und trotzdem ist geistli-
meın mıt geistlicher usık, die stiliıstisch che Musık dıe einer jeden Zeıt eın UulI-
recht unterschiedlich ist und darum nıcht In sprünglıcher, schöpfungsgemäßer USdTuUuC
jeder ihrer Formen be1 en beliıebt ist. Ich des aubens, eine abe Gottes.
beschäftige miıich auch mıt Musık, die ZUuU Meines Erachtens ist 6S wichtig, daß dıe
Teıil nıcht VO der Gemeinde UunNn- cCNrıstliıche Musık, dıe eın Mensch singt und
gCH werden kann, el s1e ausgesprochene hört, der iıhm gemäße USUTUC seines lau-
Vortragsmusik ist bens und dıe ihm gemäße Verkündigung Ist,

daß versteht, Was sıngt und hört,
1.1 Pro und Ontira einen atz In seinem Leben hat. Das können
Um die Formen christlicher Musiık sowohl dıe dichterisch wertvollen Lieder Paul
wiıird vielen Orten eine Dıskussıion Gerhardts se1ın als auch dıe modernen Lieder,

denen sehr viele hlıterarısch sehr guteführt Es g1ibt viele Gegner der christlichen
sınd.usık, die Elemente aus chlager, Chanson,

Jazz, Pop oder gal Rock miteinbezieht oder ber Stil und Gestaltung machen sıch er-
gänzlıc In einem dieser ıle geschriıeben ist. schıiedliche Liedermacher unterschiedliche
TNs Trachsel-Pauli sıeht darın Gottesläste- edanken Jürgen Werth legt großen Wert
Tung, hält cs für teuflisch. Miıt dem Bı- auf gute Formulıerungen und auf eine hlıtera-
elwort aus Eph „singet und spielet Gott rische Ausdrucksweise.? Demgegenüber sagt
1eDIi1iCc in Herzen' belegt CI, da diese Jörg woboda In einem Interview mıt der
Musık keın Gottesdienst mehr sein nne. Musıikzeıitschrift APaCK S” dazu

„Was el ‚bıllıg 7u wenıg oder alscheAllerdings €l selbst den Maßlstab,
Was „lieblich“ sel. ussagen, viel Umgangssprache? Was
el bedeutet doch, daß, se1 in der SIN- nutzen Lieder, dıe ZW: einem en dichte-
genden Gemeıinde, sel 6S ın einer Veranstal- rischen NsSpruc: genügen, aber nıcht

die Leute kommen? Werden sS1e doch mal g-(ung, In der eın christlicher Liedermacher sel-
C Lieder vorträgt, Lied und Leben des SIn- SUNgCIL, bekommt INan nıcht heraus, Was da
genden übereinstimmen ollten Der St1l ist es drinsteckt. Die Formulierungen In den
€e1 zweıtrangl1g. lexten mussen abgesichert se1in. Es muß auch
Sicherlich ist es keine geistliıche Musık, ennn Lieder geben, dıe einen Aspekt ınfach dar-
ONeYy „Rıvers of Babylon  DL (Psalm 137, stellen, W ‚Eıns macht mich froh Ich bin

oder George Harrıson „My in ottes Hand’ Das ist eın Lied ZU Miıt-
sıngen, auch WeNnNn, vielleicht AUus Mo- singen und Mıtnehmen. Das kann Nal noch

de, der ext relig1Öös ist. Denn „Wer immer nächsten Jag Das kan INaln auf dem
Weg ZUfr Arbeıt sıngen. Man kann 6S SUu1l-mıt christlicher opmusı VOT seinen Hörern

steht INan wiırd 6S ıhm abspüren, ob es INCI, wenn INnanll eingekeılt 1Im Bus ste der
‚Aus herzliıcher Meınung, Ernst und Verlan- beim Kartoffelschäle  “ag
gCnh herausgeht’ ob die Einheıt VO  a Lied und Ich glaube, el Arten VON JTexten, dıe hlıtera-
Leben gewährleıistet ist und der andel‘ des risch anspruchsvollen und die leicht zugäng-

lıchen en ıhren atz in der christlichenMusiziıerenden mehr bieten hat als die
genblickliche verkündigende Bestätigung.“* „Musikszene“. amı soll weder dem
Die geistlıche Motivatıon ist wichtig. uch Kitsch, noch der dichterischen Plattheıt, die
moderne cNrıstliıche Musık soll Werk und 6csS leider viel oft g1bt, das Wort geredet
erkzeug des Heıligen Geistes se1InN. werden.)
Der Streit moderne chrıstlıche us1ı
scheıint eine Weiterführung der Fragestellung Der sprachliche und der musıkalısche Stil

se1in, die bereıts Augustin, Luther und hängen CNg mıt dem Was eın Lied
erreichen will, und mıt dem, Was ausgesagtZwinglı beschäftig hat

ann 68 se1ın, gerade beıi populärer, ırd Je nachdem, ob das Lied eine anrhneı
rhythmischer us1ı der Jext, dıe Anbetung KUTZ, knapp und klar eutlıc machen wıll
und die Verkündigung iın den Hintergrund oder ob E Zu längeren Nachdenken aml
treten und daßß dann das Musikerlebnis CI - gen will, muUussen ext und Musık gestaltet

sein. uch der musikalısche Stil mul mıt derster Stelle steht? Sicherlich besteht diese Ge-
fahr VOT em dann, enn englische extie Aussage zusammenklingen. „Man mu/ß sıch

werden. ber s1e besteht be1 em wohl bei jeder Art von usı die INan be-



fragen: eiche Gesetzmäßigkeıten hat Danke, Herr, du dıe Schuld vergibst.
diıese Musık? un Paßt diese Gesetzmäßig- Ich wıll leben, Herr, mıt dır.
keıt dem, Was ich WL1. Man kann WEe1 Aspekte des dritten FTLUKels rleben ZUTetwa den Satz ‚Seht, WwIe fein und w1e 1eDI1IC. Zeit einen Au{fwärtstrend. Das ist ZU einenist CS, ecmMin Brüder einträchtig beijeinander
wohnen' kaum mıiıt Rockmiutteln la Rolling die Pneumatologıie. Lieder über den Heiligen
StOones transportieren 15 Geist werden In Deutschlan: seıt etwa zehn

Jahren gemacht. Der eine TUN! lıegt 1m
Aufkommen der Jesus-People-Bewegung1.2 Die drei Artıikel des Apostolischen Jau- Anfang der sıebziger Tre und der andere in

bensbekenntnisses in der modernen christli-
chen Musık

der beginnenden charısmatischen Bewegung.
Eın Lied VON Manfred jebald, das direkt

Der Artikel ırd in den geistlı- keiner dieser beiden Bewegungenchen Liedern kaum besungen. Gott als der se1 hiıer genanni(t; 6S beginnt:chöpfer aber auch als der Rıchter wird
mıit In einigen nbetungsliedern aus der cha- heilger Geıist, kehr be1 uns eın

hast du uns oft beten hörenrismatischen Bewegung beschrieben Meı-
findet INan in diesen Liedern dıe Bezle- Wır wollten deine Wohnung se1n,

hung ZU enschen dich bıtten, be1 uns einzukehren.

Eın Beispiel: Wır brauchten dıich,
„Du bıst würdig, du bist würdig, WITr brauchten deine aben,

doch wollten WITr noch vieles andere haben,du biıst würdig, oh Herr.
Du bıst würdig, Von uns nehmen Was deinen atz in dır uns streıtig machte
Preıs, Anbetung und Dank, und Was dich nach und ach ZU Schweigen
denn du chufst das AIl brachte.
und UrcC dich kam das Leben, Wır heßen dich nıcht das {un,
In dır WaTl der die Kraft Was du wolltest,
Du bıst würdig, Von uns nehmen weıl du 1Ur helfen,
Preıs, Anbetung und Dank.“ doch nıchts ändern solltest.
Es g1bt tlıche Liıeder üDer den zweiten Artı- Der andere Aspekt ist dıe Eschatologie. Man
kel, über Christus und über die rlösung, könnte fast 6S herrsche ZUT Zeıt eın
ber auch hıer herrscht ein Defizit. Unter starker „Endzeıtboom“. Vielleicht hängt 6S
diesen Liedern über Christus g1bt 6S einige, damıt M, da viele Menschen heute
die sehr persönliıch sind und darum ZWaT etli- keinen Weg für ihre Zukunft sehen. Dıie KEr-
che persönlıch treffen, dıe anderen allerdings wartung einer posıtıven Zukunft soll Mut
schon zuvıel werden können. machen SO sınd dıe Lieder über das 1eder-
Es gibt auch sehr objektive Lieder, WI1Ie fol- kommen Jesu hoffnungsvolle, reudıige Lie-
gende Nachempfindung des Christushymnus der, WIeEe ZUuU eispie‘ das Lied über „CGottes
(Phılipper A 11) NEUC elt“ So el eiwa In Strophe
99  reu euch mıt uns, denn WIT wissen: Dort ırd 6S se1n, keiner mehr den ande-

Herr ist groß Ien vergißt, nıcht mehr auf verbranntes
Land das Blut von Kındern flıeßt, keinerAlles, Was hatte, 1eß Cl un  en 108

Er War Gott in em leich, mehr nach Frieden schreıt, eıl ndlıch rTIle-
errlich, mächtig, ew1g, reich de ist Weıl nıcht mehr ılle, sondern
AN das gab 6I her Unser Schicksal irug er  Da Gottes Lıiıebe zählt, in seiner egenWartl:
Übrige Strophen: „Gemeindelieder“ 280) In Gottes Welt

Eın sehr schönes Lied über dıe Soteriologie Verschiedene Richtungen moderner christ-ist das Lied „JESUS Christus starb für mich“ licher Musik
Von eter Strauch, in dem der Satz „ET nahm Es gibt eine verschiedener ıle und
uUNserec Schuld auf siıch“ jeder trophe WIe-
erkenhnr Der Refrain lautet: Rıchtungen ın der modernen sakralen us1ı

Die Bandhreıite ist groß wıe die der profa-
Herr, ich an dır, daß du mich hebst HCI Musık Sie geht Von eingängliıchen elo-
Deıine na| gilt auch MIr. dıen, WIeE eter trauch s1e mac  9 über



Ebenso ist 6S wichtig, eın christliıcheransons VO  — Manfred jebald, Liederma-
cher WI1eE Clemens Bıttlınger, den Gebetslıe- Sänger fest in seiıine Kırche, seine Gemeinde
dern der Jesusbruderscha Gnadental bıs eingebunden ist, denn 6S g1bt keın Einzel-
hın ZU harten Rock VOoN SemajJa. christsein. In der Kırche oder der Veranstal-

tung, ın der s1e sıngen, mussen Mitarbeiteruch die eigentlich schon alten Spirıtuals
und Gospels der schwarzen Amerıkaner zäh- se1n, die mıiıt Menschen, dıe Fragen bezüglıch
len dazu, wobe!l einige der heute vorhande- der exte, des aubens, iıhres ens aben,
nenNn Musikstile ihre urzeln darın en reden können und s1e seelsorgerlich begleiten
Im folgenden sollen vlier Gruppen der chrıst- können. Die Kırche als Veranstalter ist auch
lıchen us1 kurz dargeste werden. beı christlıcher opmusı VOoNn größter Wiıch-

tigkeıt.
2.1 Die christliche Popmusik Exemplarisch für dıe christlicher
Als chrıstlıche Popmusık möchte ich all das Popmusik möchte ich einige Lieder Kkurz VOTI-

tellenbezeichnen, Was 1im Rahmen irgendeiner Ver-
anstaltung, wI1ie Zu eispie Kırchentag,
Evangelısatıon oder dem Gospel-Rock- A, „Das kleine Kreuz“, VO  S Manfred sjebald
Festival „Commusikultur“ VOIN einzelnen Per- Das Lied beginnt mıt den orten „Das kle1i-

oder an VOo:  n wird. Hıerbei TeuUZ deinem Hals, das steht dır gul
Man sıeht CS, wıe 6S zwıischen nop undist der Übergang dem, Was 1im folgenden

Abschnitt „Jugendlieder  D genannt wird, fhe- ragen blin Der Refraıin fragt „Was ist
Bend, denn sehr viele der vorgetragenen Lie- mıt dem TEeUZ passiert? Wer hat 6S ank-
der eignen sıch gul für den Gemeinschaftsge- poliert??“ Dieses Lied spricht besonders dieje-

nıgen A} die aus ode eine Kreuzkette tra-Sang und en uinahme in das Liedgut
der Jugendgruppen In den Kıirchen gefunden. SCHL, ohne sıch edanken darüber
Es stellt sıch 1U  — die rage, ob c5 gerechtfer- chen, Was hınter diesem Symbol steht. Von
tıgt ist, mıiıt der christliıchen Botschaft eine dem Schmuckstüc. ausgehend, ırd auf das

Kreuz auf olgatha und damıt auf esus hın-„Show machen, ob 6c5S richtig ist, WEeNnn
Leute mıt christlıcher us1ı auf einer Bühne gewlesen, der TEeUZ dıe Vergebung be-
auftreten. annn nıcht dann auf dem christlı- wirkt hat Napp, aber eutlic nthält dieses
chen Sektor eın ar entstehen Lied dıe Rechtfertigungslehre. Der jeweıls
WI1Ie überall in der Musık? Kann 6S nıcht zweıte Teil der Strophen besteht AUus Fragen,

die den Hörer, der eventuell ein TeUZ rägt,leicht geschehen, daß der Sänger sıch präsen-
tiert, anstatt mıt der Lieder auf EeSsSus persönlich ansprechen und somıt ZU) ach-

weisen? Dıie Gefahr ist sehr gTO0, größer, denken aNnTregen Nur in der etzten trophe
als mancher 65 vielleicht wahrhaben wiıll ist der zweıte Teil eine Bekräftigung des VOI-

her Gesagten, eine Bekräftigung der AntwortDennoch bın ich der Ansıicht, dal3 mıt olcher
Musık Leute VO: Evangelıum erreicht WeTI- und ein Hınvweils darauf, daß das Kreuz auf
den, dıe kein Ohr aIiur en us1ı olgatha jedem gilt, dal3 jeder UrC. den
und Medien estimmen das Lebensgefü Glauben gerechtfertigt werden kann „Das ist

da Kreuz geschehn, und das kann jederDabeı 1st der Mensch vielifac VO Sänger
ZU Orer (allenfalls noch ZU Miıtsänger) sehn, ennn CI In Jesus den Sohn ottes
geworden. Deshalb sind ZUu Beispiel Schall- kennt.“
platten oder evangelistische Konzerte eın g -
tes Medium für Verkündigung „Laßt nicht länger schweigen“ VvVon

Die „Interpreten“ christlicher Popmusık soll- Theophiles
ten sich der genannten Gefahr, ıhrer Verant- „Wo jeder eC hat, es za  6 und doch dıe
wortiung VOI Gott und den Menschen und are Linıe Laßt uns nicht länger
ihres Auftrags, der 1SS1O0N und der Hılfestel- schweigen dort, die offnung e  .
lung, immer bewußt bleiben Der Glaube, Urc uns wiıll Gott CS zeıgen, alleın i1st das
vVon dem s$1e singen, muß in ihnen ebendig ıC der Welt!“ 1eses Lied richtet siıch be-
sein. Dann ırd die Gefahr, lediglich Show sonders Menschen, die ZWal Christen

machen, sehr ein se1n, denn dann kön- sınd, in deren Leben aber keine Konsequen-
Ze1 sehen sınd, Menschen, bei denenNen s1e und iıhre Musık ZuU Werkzeug ottes

werden, da Menschen VOIN der Christsein eine Einstellung neben vielen
Nachricht erreicht werden. deren, die 111a en kann, ist. Das Lied fOr-



dert auf, einen klaren Standpunkt bezie- eine Single davon aufgenommen wurde. Als
hen, und Menschen, die keine offnung das Liıed ekannt wurde, strıtt INan sıch In
mehr aben, dıe In unwirklıchen Ilus:onen kırchlichen und anderen Zeitungen über die-
leben, die 1Im Dunkeln sınd, auf dıie off- SCS Liıed Meıstens War dıe Meınung negatıv.

Selbst 1mM Fernsehen wurde das Lied krıit1-NUuNg, die Jesus g1bt, hinzuweisen. Es ordert
auf, Gottes Wort ZU Maßlßstab machen sıert. Trotzdem oder vielleicht deshalb
und siıch Gottes j1e für dıe enschen wurde dıe Platte 700 mal verkauft, und
schenken lassen, damıt anderen geholfen das Lied wurde In 18 Sprachen übersetzt.
werden kann. Dieses Lied könnte INnan als Bahnbrecher für
C, „iImmer 1Im Kreis“ von Arno und Andreas das 1NCUC CANrıstliıche Lied bezeichnen.

Be!l der Sichtung der zanlreichen jJjederDu-„Immer 1m Kreıs, immer 11UT 1Im Kreıs re cher für Jugendgruppen auf, dalß diesich meın Leben Morgens inge häß- meılsten Liıeder Gott da ist undiıch der Wecker. Es doch nıchts, ich muß
[AUsSs Dieses 1ed beschreibt die Eintö- INan mıt ıhm In keinen Schwier1g-

keıten alleın ist, daß Gott Freude und eDOT-nıgkeıt und dıe Langeweıle, die manche In ih- genheıt chenkt Sıe andeln davon, Gott
IC  3 Leben empfinden. Es beschreibt die die Menschen beschenkt. Einsamkeıt undSınnlosigkeıt, die s1e empfinden un! dıe m1ıß-
glückten Versuche, dieser entkommen. Angst, dıe Furcht, den nächsten Tag nıcht be-
Das Leben ist immer asselDe. Man re stehen können, werden INM: mıt der

frohmachenden Tatsache, dal3 Gott helfensıch „Immer 1m Kreıs  “ In der drıtten trophe kann, erwähnt.wird ausgesagl, daß esus das Leben veran-
dert, bel ıhm sinnvolles Leben g1bt, Wenn Kırchenliıeder Zeugnisse VON aubens-
denn er g1ibt ufgaben und nımmt dıe Eın- und Zeıtgeschichte sınd, muß Nan daraus

schlıeßen, daß diıe Menschen heute Von einersamkeıt. Nun el 1m Refraıin nıcht mehr: starken Exıistenzangst und VOon der ngs VOT„Immer 1mM Kreıs“, sondern „Raus aus dıe- Eiınsamkeıit geprägt sınd. Darum ist der
SC  3 Kreis hat ecTI mich gebrac und MIr
offnung gegeben“. Aspekt VonNn der Gegenwart Gottes, der einem

ın en Sıtuationen das g1bt, Was INanBeI1l diesem Lıed ist 6S sehr wichtig, da dıe braucht, ın den Liedern stark hervorgehoben.Hörer, dıe sıch In den ersten Strophen wI1Ie- Eın eispie. VON vielen ist das Lied „Wer mıtderfinden, seelsorgerlıch betreut werden,
denn kann eine Aussage se1n, dıe für Gott lebt, enn! auch Schwierigkeıten

doch das ste fest ırd nıcht einsams1ie keine Gültigkeıit hat. sein“ Von Peter trauch.

Es sınd aber auch Lob- und Danklıeder VOTI-27 Die „Jugendlieder“ handen ine Reihe VO  —; Liedern beinhaltetntier „Jugendliedern“ verstehe ich alle dıe
Lieder, dıe In den Jugendgruppen der Kır- das Ihema endung Sıe berichten VON dem
chen und manchmal auch in Gottesdiensten Auftrag, Gottes Wort und die Hoffnung, die

werden und nıcht einem der (Gijott g1bt, weıterzusagen. Es g1bt auch ein1ge
Lieder, denen bıblische extie zugrunde lıe-eren hlıer beschriebenen Bereiche gehören

Der Tutzinger Pfarrer Günther Hegele, der In SCHh Interessanterweılse g1bt CS gerade über
seinem Informationsblatt „Der Plattenteller“ den Psalm 139 ZWEeI LICUECEIC Lieder, Was S1-
„Neuerscheinungen AQus der Unterhaltungsin- cnNerlıic mıt dem oben beschriebenen anOoO-
dustrie AdUus der 1C. eines Chriısten“ an- Inen zusammenhängt:
staltete mıt der evangelıschen ademıe Jut- „Ich sıtze oder stehe VOon arl-HeınzzZıng 96() eın Preisausschreıiben, be1ı dem
dıe Einsendung relig1öser Lıeder gebe- Willenberg („Gemeindelieder  C6 382) und
ten wurde, die VO musıkalıschen Stil her „Herr, du erforschst und du kennst mich,

meıine edanken, meın Wort Vvon ur  al!modern und Jugendgemäß selen. Es sınd sehr Kalden eX' „Jesu Name nıe verklinget“viele Liıeder eingesendet worden. Das Lied 3)„‚Danke“ des Freiburger Kantors Martın
Gotthart Schneıider SCWAaANN den ersten Preıis. 2 Die Lieder der charismatischen Bewegung
Von vielen Einsendungen wurden Notenblät- In den etzten Jahren weıtet sıch dıe charıs-
ter gedruckt. Hegele wollte das Lied „Danke“ matısche Bewegung immer stärker in den
weıt verbreıten und erreichte schliıeßlich, daß Kırchen AQUus. Sıe hat In vielen Dıngen Ahn-



ichkeıt mıiıt dem Pıetismus ahrhun- Nung VO  —; Johann Huß drücken dıe off-
dert Sıe 1ST und für sıch einNe Er- NUuNg, dıe UrCc Gott für diese Welt esteht
neuerungsbewegung, die aber sehr stark dıe klar aus ber auch dieses Lied spricht WIE

Gefahr des Elıtedenkens, des Separatısmus das Lied Brich m17 den Hungrigen deın
Brot“ VON Friedrich Karl Barth und etierund der Schwärmerel sıch birgt FEıner der

führenden ersonen der evangelısch-4 anssens, der ührend diıeser Art der
theriıschen Kırche ist Pastor Kopfermann VON Liederdichtung 1st VOonNn dem nOÖötıgen Eınsatz,

den die Christen eısten ussen S1ie dürfender Hauptkirche St. Petr1 ı Hambureg. ber-
konfessionell hat „Jugend mıt 1ssıon“ sich nıicht ihr TOMMES Schneckenhaus
hıer starken Einfluß Vıele Lıeder stam- zurückziehen, ondern sollen aktıv werden
Inen VO  } dıeser rganısatıon Sie sollen aktıv iıhren Glauben und hre Olf-
DIie Lieder sind kurze Chorusse, dıe NUuNng weitergeben und dort helfen, 6S

Gebete VOT em und Anbetung 1st
siınd Sie sollen während des Gebets als

werden 1eliac sınd esS Schlußbetrachtung
Bıbeltexte Wiıe Pıetismus spielen dıe 1 .nle- Durch dıe Beschäftigung mıiıt diıesem ema
be (jott und das Gefühl eiNe große habe ich wertvolle Einblicke interessante
Da die exie dıe prache der Bıbel sprechen, Epochen der Kirchengeschichte erhalten Ich
geraten S1C nıcht die Gefahr kıtschig konnte erkennen, WIC stark die Menschen mıt
werden In den Liedern steht Gott Miıttel- allem, Was S1IC sınd fühlen und tun, ihre

Zeıt und die Gedankenwe dieser Zeıt ein-punkt Hs wird beschrieben WIC (Gjott 1St und
Was den Menschen tut Beispiele (aus gebettet sind Ich habe eC1in Verhältnis

Das gute Ild“) „JIreu und 1St der den Liedern des Gesangbuchs9
weıl ich Jetz dıe Sıtuationen und die geıistlı-Herr, elr leıtet uns auf dem Weg

(von Steve hubın) und ertTiic ajestät chen und geistıgen trömungen, Aus denen
6 (Shıbbolet asade heraus S1IC entstanden sınd besser verstehe.

Nun en die Kirchenlieder nıcht mehr 1U

Lieder, die Tat aqauffordern e1iNe Bedeutung für mich eiNner Zeıt SOIN-

Lieder, die ZUI Tat auffordern werden sehr dern ich kenne ihre geschichtliıchen 7usam-
viel geschrieben Sıie beschäftigen sıch miıt g_ menhänge und hre amalıge Bedeutung Da-

mıiıt erweıtert siıch ihre Aussage für miıich Aufsellschaftlıchen und polıtischen ıngen S1ie
reden VOonNn Umweltverschmutzung und TI1Ie- diese Weise wird 190008 das Sıingen dieser Liıeder
den S1ie krıtisıeren dıe Haltung der Men- noch mehr Freude ereiten Indem ich I1T

schen und ordern konkretem Handeln über das moderne chrıstlıche Liedgut edan-
auf Sıie ZCIgCN daß der Christ 111C Verant- ken gemacht habe, konnte ich C1in eın
wortiung der Welt und für dıe Welt hat, VOoN den geistliıchen Rıchtungen erfahren, dıe
denn ecT selbst ist eıl der Welt, Teıl der 65 eute der Kırche g1bt arum 1St 6S CI©
Menschheiıt. Die Lieder ZCI8CN auf, WIE e1iNec ohnende Sache SCWESCH
Welt aussehen könnte, dıe nach dem ıllen
ottes gestaltet WAare Ebenso tellen SIC dıe er Blanke:  urg, UusL. und Kırche. Gesammelte

uisätze ZU1 Geschichte der Gottesdienstlichen usı
gegenwärtige Sıtuation dar Die meısten Lıie- Göttingen 1979, 332
der besagen dalß INan mı17 der ottes 2 Andreas alessa, Der eCue ‚OUN! Christliche 'opmu-

Verantwortung dem Mıtmenschen g_ sık Geschichte und Geschichten, upperti: 980 24
Zeitschrift Contrapunkt“ eft NOv /Dez 982

genüber und Verantwortung für das PACK’S! ])as chriıstlıche Jugendmagazın für uUusıl:
Weltgeschehen wahrnehmen Onne Kunst und Liıteratur (1982) eft Nov /Dez 987 16
Es g1bt Lieder, ZUuU Beispiel „T’hunfisc Von Jan Vering, Contrapunkt“ a.a.0.7

Malessa, Der u ‚OUN! 26Arno und Andreas, dıe den Tun für dıe
Ungerechtigkeıt und für dıe TODIiIeme der Der Auf{fsatz 1St C1inN überarbeıteter Teıl der
Welt beschreiben Sıie sehen iın der ren- „Prüfungsarbeıt ZU1 Ersten Staatsprüfung
Nung des Menschen VOoONnN Gott Weıl der für das Lehramt Realschulen über das
Mensch gott-los geworden 1st sınd ema „Kirchenlieder als Zeugnisse VOoNn
Handlungen entsprechend Wenn der Glaubensgeschichte“ Flensburg 983
Mensch Gott umkehren würde, könnte CT

ndrea-Christine allweıdıe Welt VOoT dem a0s reiten
Andere Lıeder ZU Beispiel Diese off- Dannewerkerstr F1 2381 Busdorf


